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Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 20, Reklamezeile 30 Pf

Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 01

bis ſpitteſtens vormittags 10 Uhr. Größere und komplizerte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen fein.

Erſchein wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.
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die Htadt Teuchern.
Donnerstag, den 11.

Bierteljä Bezugsvreis: urch unſerevon ins Haus gebracht 1,95 Mi und durch den
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und Amgegend

Geſchäftsſtelle 1,.75 E.

Briefträger 1,95 Mk.

Vierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Ee
ſchäftsftelle, See en 0, auch von unſeren Boten und allen

o ſtanftalten angenommen.

58. Jahrgang.September 1919.

Zur Lage.
Kriegégefangenen-Heimlehr.

14 000 Kriegsgefangene heimgekehrt.
In der erſten Septemberwoche kamen auf dem
Bahnhof Deutz ſieben engliſche Sonderzüge mit rund
7000, und zwei franzöſiſche Lazarettzüge mit rund 1000
deutſchen Kriegsgefangenen an, ferner aus England
über Rotterdam 4000, über Koblenz und Mainz je
1000 Mann aus franzöſiſcher Gefangenſchaft, zuſam
men alſo 14000 Gefangene. le
S Mackeuſens Heimkehrm In dieſen Tagen werden die letzten Mannſchaften
Der Heeresgruppe Mackenſen, die bei dem allgemeinen
MRückkranspört im Januar und Februar zurückgeblieben

ren, ſoweit ſie transportfähig ſind, heimkehren. Nun
mehr iſt auch die Rückkehr des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen zu erwarten, der ſeinen Entſchluß, Un
garn erſt näch dem letzten der ihm anvertrauten Sol
daten zu verlaſſen, durchgeführt hat. Von der Vereh
rung und Dankbarkeit der Truppe gegen den greiſen
Feld marſchall gibt ein Schreiben des vormaligen Vor
ſttzenden des Zentralrat s (Soldatenrats) der Südoſtfront (Armee Mackenſen) Zeugnis, das an einen
Angehörigen des Feldmarſchalls gerichtet iſt und in
Dem es u. a. heißt: „Jch fühle mich mit Tauſenden mei
ner Kameraden eins in dem Schmerz und der hellen
Entrüſtung über die immer noch andauernde Gefan
genſchaft des Herrn Generalfeldmarſchalls, der der ein
Je unbeſiegte deutſche Heerführe r iſt und
bleiben wird. Er hat mit ſeiner Perſon den Rückzug

Der Armee gedeckt, und dafür ſind wir ihm zeitlebens
unausläſchlichen Dank ſchuldig, dem wir, wie ich hoffe,
uch äußerlich in den nächſten Monaten gewaltig Aus

druck verleihen werden. Mit Ungeduld erwarten wir
den Tag der Rückkehr des Herrn Generalfeldmarſchalls,
Der Tag wird mir und Tauſenden meiner ehemaligen
Kameraden ein Feſttag ſein.“ t

Die Vereidigungsformel der Begamten. In einer
halbamtlichen Polemik gegen den Beamtenausſchuß der
Deutſchnationalen Volkspartei wird zur Beantenver
eidigung geſchrieben: Denen, die es mit ihrer Ueberzeu
gung nicht glauben vereinigen zu können, ſich der Re
publik zu treuem Dienſt zu verpflichten, hat die Reichs
regierung durch das Geſetz über die Penſionierung von
Reichsbeamten infolge Umgeſtaltung des Staatsweſens
einen ehrenvollen Ausweg geöffnet. Beamte, die
ſich weigern ſollten, den Eid in der vorge-
ſchriebenen Form zu leiſten, würden dadurch
Felbſtverſtändlich ihr Verbleiben im Dienſte der
Deutſchen Republik unmöglich machen.

Abwehrmaßnahmen gegen Streiks in lebenswich
tigen Vetrieben. Um für den Fall eines Streiks in
jenen Betrieben, von deren Tätigkeit das Leben der
Bevölkerung, nicht zuletzt der Frauen und Kinder ab
hängt, die erforderliche Hilfe ſofort zu gewährleiſten,
iſt für Berlin eine zuſtändige Stelle, eine großzügige
Organiſation geplant, und zu einem Teile auch bereits
durchgeführt, daß im Falle eines Streiks in den Gas
Waſſer, Elektrigitätswerken vder in der Zuführung
von Lebensmitteln die erforderlichen Erſatzkräfte zur
Stelle ſind. Es iſt durchaus erforderlich, daß jeder
Mann, der die techniſche Vorbildung für derartige Hilfe
leiſtungen aufzuweiſen vermag und entſchloſſen iſt, die
Bevölkerung vor den verhängnisvollen Folgen eines
re derartiger Betriebe zu ſchützen, ſich freiwil
lig der dafür eingerichteten techniſchen Abteilung des
Reichswehrgruppenkommandos zur Verfügung ſtellt. Die
Organiſation ſoll über das ganze Reich ausgedehnt
werden.

Die Provinzialwahlen in Oberheſſen ergaben
im Vergleich zur Volkskammerwahl eine bedeutende
Verſchiebung nach rechts. Den größten Verluſt erlitt
die Demokratiſche Partei, die anſtatt der zu erwartenden
acht Mandate nur zwei Mandate erhielt. Der Bauern
bund und die Deutſchnationalen erhielten 15, die Mehr
heitsſozialiſten 12, die Deutſche Volkspartei und die
Unabhängigen Sozialdemokraten je fünf Mandate.

Die Provinzialautonomie für Oberſchleſien. Die
Preußiſche Regierung trägt ſich mit der Abſicht, der
am 18. d. Mts. wieder zuſammentretenden Preußiſchen
DSandesverſammlung einen Geſetzentwurf über die Ver
leihung der Provinzialautonomie an Oberſchleſien zur
Beratung und Beſchlußfaſſung vorzulegen.

Der Abmarſch der Deutſchen aus Kurland. Die
Räumung des Baltikums wird weiter durchgeführt. Das
freiwillige Reſervekorps zurückgezogen worden. Das
Gebiet ſüdlich der Memel iſt nunmehr frei von deut
ſchen Truppen. Der Sitz des Generalkommandos des

Armeekorps iſt von Mitau nach Janitſchki in Li
tauen zurückverlegt worden. Nach Abzug der Deut
ſchen aus Kurland treiben bereits wieder ſtarke Ban
den ehemaliger Bolſchewiſten ihr Unweſen. So über
fiel eine Bande bei Talſen in Nordkurland Transport
kolonnen von 40 Wagen, lettländiſche Soldaten und
Regierungsbeamte. Sie wurden entwaffnet und als
Gerſeln in die Wälder geführt.

Eine raum erfültvare Tenhung hat die En-
tentepreſſe ausgeſprochen, als ſie ſchrieb, wenn wir
nicht pünktlich die Kohlen ablieferken, zu deren Hergabe
wir verpflichtet ſeien, dann würde uns von 1920 ab
die Lebensmitteleinfuhr geſperrt werden. Daß die
Franzoſen das tun möchten, unterliegt wohl keinem
Zweifel, aber England hat es wohl weniger eilig, und
Amerika dürfte kaum darauf eingehen. Ohne Lebens
mittel find wir nicht produktionsfähig, und ohne Pro
duktion haben wir kein Geld, etwas zu bezahlen. Die
Amertkaner wollen aber verkaufen, ſie wollen auch
mit Deutſchland Geſchäfte machen. Schon dieſer nüch-
terne Grund wird ſie abhalten, einer ſo brutalen Maß
nahme zuzuſtimmen, wie dies eine neue Lebensmittel
ſperre wäre. v

Entente Vergtungen über die deutſche Antwort.
Nach den in Berlin vorliegenden Nachrichten iſt der
Oberſte Rat noch zu keiner Entſcheidung über die Ant
wort unſerer Regierung wegen der Abänderung der
Berfaſſung gekangt. Nach Tner Pariſer Meldung dean
ragte Clemenceau ein neues kurz befriſtetes Ultimatum
an Deutſchland, das die reſtloſe Annahme des Entente
ltimatums in der Anſchlußfrage verlangt.

Kleine politiſche Nachrichten.
Berlin. Die Reichskonferenz der Unabhängigen de

ganm am Dienstag in Berlin hinter verſchloſſenen Türen
Berlin. Jn Anbetracht der ſchwierigen Lage des

Berliner Wohnungsmarktes durch den täglichen Zu
ſtrom von Flüchtlingen hat die Stadt Berlin den Staatskom
miſſar für das Wohnungsweſen gebeten, die ſämtlichen
Reichs, Staatsbehörden und Kriegsgeſellſchaften, die Woh
nungen belegt haben bis zum 1. Oktober zwangsweiſe in Ka
ſernen, Baracken, Schlöfſern uſw. proviſoriſch unterzubringen.

Merſeburg. Stadt und Land Merſeburg beſtehen
in dieſem Jahre 1000 Jahre. Das Jubiläum wird nicht beſonders gefeiert. Erinnerungen an das älteſte Merſeburg
wir eine Ende September eranſtatfete Ausſtellung hiſto
riſcher und künſtleriſcher Bidwerke dringen

v Deſfau. Aus der Wohnung des Rendanten wurde
das geſamte, rund 135 000 Mark betragende Vermögen
der evangeliſchen Johanniskirche geſtohlen.

Hirſchberg. Etwa die nen der Schüler der vberen
Klaſſen des ſtaatlichen Gymnaſiums in Hirſchberg weigert
ſich trotz aller Ermahnungen der Lehrer, wegen Entfernung
der Kaiſferbilder aus den Schukräumen am Unterricht teil
zunehmen.

Lörrach (Baden). Bei Roſenau im Elſaß fand ein
junger Mann eine Mine, die er an ſich nahm. Das Geſchoß
explodierte und zerriß ihn, ſowie vier bei ihm befindliche
Kinder im Alter von zehn bis vierzehn Jahren.

Speyer. Eine Verſammlung von 15000 Pfäl
zern in Neuſtadt nahm eine Entſchließung an, in der ſie
ihr unentwegtes Feſthalten am Deutſchen Reich und Bayern
erklärt.

Sie Folgen des Kommunismus in Ungarn ma
chen. ſich dort in haarſträubender Weiſe bemerkbar
Es ſoll wieder gearbeitet werden, die Arbeiter haben
auch Einſicht gewonnen, aber ſehr viele ungariſche Fa
briken ſind im Konkurs, und es fehlt an Geldmitteln,
die Betriebe wieder zu eröffnen. Es iſt die alte Ge
ſchichte: Ruiniert iſt der Geſchäftsbetrieb leicht, wie
der aufgebaut aber ſehr ſchwer.

Die Entente verbietet Todesurteile. Daß man
in Ententekreiſen nicht gewillt iſt, den derzeitigen Un
gariſchen Miniſterpräſidenten Friedrich ſchrankenlos
arbeiten zu laſſen, beweiſt eine von der Entente an
Friedrich gerichtete Note, in der verboten wird. daß
augenblicklich die ungariſchen Gerichte Todesurteile fäl
len, mit der Begründung, daß gegenwärtig niemand
regiere, der in der Lage ſei, Begnadigun gsakte
zu unterzeichnen, daß aber das Begnadigungsrecht un
bedingt ein weſentlicher Beſtandteil jeder Gerichtsbar
keit ſei. Friedrich hat darauf in einer an die Entente
gerichteten Antwort-Note erſucht, die Fällung von
Todesurteilen doch zu geſtatten, da er ſonſt für die
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung keine Ga
rantie übernehmen könne. Die Stellungnahme der
Entente zu dieſem Anſuechn iſt bisher noch unbekannt.

Vortragsreiſe Clemenceans in Amerika. Der
Pariſer Korreſpondent des ſozialiſtiſchen „Daily He
rald“ berichtet, daß Clemenceau eine ſtebenwöchige Vor
tragsreiſe durch die Vereinigten Staaten unternehmen
werde, die, wie verlautet, einen dauernden Abſchied
vom politiſchen Leben einleiten ſoll. Angeblich ver
handelt Lloyd George auch über eine ähnliche Vor
tragsreiſe in Amerika.

Englands abſichtlich gefälſchte Flottenbaupläne.
Der ehemalige Marineminiſter Fiſher veröffentlicht in
der „Times“ eine Serie von Artikeln über die Ent
wicklung der britiſchen Flotte. Jn dem erſten Artikel
dieſer Serie ſagt er, daß die Deutſchen über die Einzel
heiten der Schiffe der Jnvincible-Klaſſe in kluger Weiſe
irregeführt worden ſind. Es wurden nach Fiſher falſche
Pläne gemacht, die von deutſchen Spionen gefunden
wurden. Dadurch erklärte es ſich, daß die Schiffe ſo
kräftig waren, daß ſie die „Scharnhorſt“ des Admirals
von Spee vernichten konnten, ohne daß ein einziger
britiſcher Mann getötet worden wäre.

Rumäniens Vorbehalt. Der Oberſte Rat nahm
eine Note der rumäniſchen Delegation zur Kenntnis,
wonach die rumäniſche Regierung nur unter Vor

veh alt bereit ſei, den öſterreichtſchen Fri
zu unterzeichnen. Der Vorbehalt bezieht ſich
tikel 60 (Sch er Minderheiten) und auf ſfe
wirtſchaftliche Bedingungen. Der Oberſte Rat iſt nicht
geneigt, auf den rumäniſchen Vorſchlag einzugehen.
ſondern wird darauf beſtehen, daß Rumänien vhne
Vorbehalt oder gar nicht unterzeichnet. Die Stel
lungnahne der TſchechoSlowaken ſei noch unbeſtimmt,
jedoch ſei es möglich, daß ſie den Vertrag r
unterſchreiben, da der Vertrag keine Beſtimmungen
das Schickſal von Teſchen enthält. f

JüdiſchPaläſting eine voll ne Tatſache.
Die Jüdiſche Rundſchau, das Organ der zioniſtiſchem
Vereinigung für Deutſchland, berichtet, daß die bri
tiſche Regierung an die Okkupatiotebehörden in Palä
ting ein Telegramm gerichtet hat, in welchem die Be
zörden an die Erklärung der britiſchen Regierung von
2. November 1917 erinnert werden, und in dem ſie au
gewieſen werden, es als feſtſtehende Tatſache zu be
rachten, daß Paläſtina die nationale Heimſtätte der
Juden werden ſoll. Die Behörden werden demgemäß
ingewieſen, die jüdiſche Bevölkerung Pakäſtinas die
ar a n e behandeln, ohne Rüch-

ht därauf, da e Juden gegenwärtigNinorität in Paläſtina bilden n. eine
Kampfe zwiſchen Polen und Ditauen. Die polniſchen

Truppen befinden ſich im Kampf mit den Litauern längs des
nördlichen Abſchnittes der Eiſenbahnlinie Wilna Dünaburg.
Den Grund des Kampfes bildet das Mißtrauen Polens gegen
die Litauer. Foch hatte vor einigen Wochen den Litauern ge
ſtattet, die Eiſenbahnlinie bis 25 Meilen ſüdlich Dünaburg
zu beſetzen; ſeitdem rücken die Polen gegen die Bereſing
vor, um die Düng zum Schutz gegen den litauiſchen Flügel
benutzen zu können. Sie ſtehen beinahe vor Dünaburg.

Stockholm. Der ſchwediſche Holzinduſtrievervandbeſchloß, 7000 Arbeiter vom 15. tember e er
ren, da ſie unerfüllbare Lohnforderungen aufgeſtellt hätten.

S. Haag. Aus einer amtlichen Veröffentlichung derholländiſchen Regierung geht hervor, daß die belgiſche Re
gierung tatſächlich die annexioniſtiſche Propaganda in denholländiſchen Grenzgebieten unterſtützt hat.

Amſterdam. Die franzöſiſche Regierung hat be
ſchloſſen, den Sonderzug. der während des Krieges dem ame
rikaniſchen General Perſhing zur Verfügung geſtellt war,

amerikaniſchen Regierung zum Andenken anzubieten
London. Die britiſche Admiralität gibt bekannt,

daß der britiſche Torpedofäger „Verulg n in der
Oſtſee geſunken iſt. Die geſamte Beſatzung verlor dabei
das Leben.

Belgrad. Die ſüdſlawiſche Regierung hat be
ſchloſſen, den Friedensvertrag mit Oeſterreich zu unter

zeichnen. J àDie Toderopfer der Entente. Der Pariſer Excelſior“
bringt nach amtlichen Quellen die Zahl der Todesopfer der
Entente im Kriege. Es hatte danach Frankreich 1 385 000 Tote
bei 8 Millionen Mobiliſierten, England 835 000 Tote bei
5,7 Millionen Mobiliſierten, Amerika 51 000 Tote bei 3,8
Millionen Mobiliſierten, Jtalien 569 000 Zote Hei 5 250 000
Mobiliſterten, Belgien 38 172 Tote bei 380 000 Mobiliſier
ten, Portugal 8 367 Tote bei 20 000 Mobiliſierten.

81 Wiillionen Auslandskredite für Wurſt. Die Wurſt
und Konſervenfabrikantenvereinigung „Wuko“ mit dem Sitz
in Kaſſel hat der Reichsfleiſchſtelle 81 Millionen Mark
ausländiſcher Kredite, die als Perſonalkredit der Mitglieder
der „Wuko“ zu betrachten ſind, zur Verfügung geftellt

um die Reichsfleiſchſtelle in den Stand
zu ſetzen, mit dieſen Mitteln im Auslande Fleiſchwaren zu
kauſen, um auf dieſe Weiſe die Betriebe der Wurſt und
Konſervenfabriken Deutſchlands wieder in Gang zu bringen.

Budapeſter Abrechnung.
Nach einer Meldung des Ungar. Tel. Korr.Büros ge

langt in der Strafſache gegen die Terroriſten zuerſt die An
klage gegen die Kommandanten der berüchtigten terroriſtiſchen
Truppen Kohn-Kerekes, Kovaks und Czerny zur Hanpt
verhandlung. Sämtlichen Angeklagten werden mehrfacher
Mord und andere ſchwere Verbrechen zur Laſt gelegt. Um
Auslieferung des in Deutſch Oeſterreich internierten Bela
Khun und Genoſſen wurde die deutſch öſterreichiſche Regie
rung bereits ordnungsmäßig erfucht. Jn Budapeſt und
Umgebung ſind über 3500 Beſchuldigte in Haft.

Lohnbewegung der mitteldeutſchen Bergarbeiter.
Halle, 8. Sept. Die im Frühjahr abgeſchloſſenen Tarif

verträge in den einzelnen Revieren im mitteldeutſchen Berg
bau ſind auf Verlangen der Arbeiter gekündigt worden. Die
beteiligten Organiſationen einſchließlich des alten Bergarbei
terverbandes beabfichtigen nunmehr den Abſchluß eines das
geſamte mitteldeutſche Braunkohkenrevier umfaſſenden Vertra
ges. Der von den Organiſationen vorgelegte Entwurf geht
den Bergarbeitern nicht weit genug, ſie fordern angemeſſene
Lohnerhöhung, Beſeitigung der Akkordarbeit und Schichtver



kärzung auf 7 Stunden für die Untertagsarbeiter. Wie die
unobhängige Preſſe ſchreibt, ſtehen ſchwere Kampfe bevor,
falls man die Forderungen nicht bewilligen ſollte.

Provinz und Harhbarſtgaten.
Teuchern, den 10. September 1919.

Borleſungsverzeichnis der Volkshochſchule.
Schluß des Artikels in voriger Nummer.

V. Geſchichte und Erdkunde: Fachleiter: Herr Lehrer
Roloff.

3) Grundzüge der neuen Wirtſchaftsgeſchichte vom 17.
Jahrhundert bis zur Gegenwart I. Der Merkantiliswus
I. Unternehwung und Kapital im Mittelalter. 2. Die
Grundlagen der neuzeitlichen Entwicklung. 8. Holland,
England, Fraukreich, Deutſchland. 4. Der preußiſche
Merkanutilismus. II. Die Grundlagen der freien Ver
Lehrs wirtſchaft 1. Der Phyfiokraten. 2. Ad. Smith.
3. Möſer u. Fichte. 4. Der Zuſammenbruch des Mer
kantilſyſtems. 5. Engl. und franz, Landwirtſchaft. 6. Bau
ernbefreiung und Gewerbefreiheit in Deutſchland. 7. Die
Zolleinigung Deutſchland und die Bildung größerer
Wirtſchaftsgebiete. III Die Entfaltung des modernen
Kapitalismus: 1. Bank von England. 2. Die Fort
ſchritte der Technik. 3. Großbetrieb und Handwerk.
4. Die veränderte Lage der Land wirtſchaft. 5. Mal
thus und Ricavdo. 6. Die Durchführung des Frei
handels. 7. Die Oppoſition dagegen. 8. Tas Vor
dringen der ſchutzzölner ſchen Beſtrebungen. Der Pro
teltiopismus. Lehrender: Herr Lehrer Ro off.

VI. Geſundheislehre: Fachleiter: Herr San. Rat Dr. Jacob.
Bau und Funktion des menſchlichen Körpers Daran
anſchließend Erſte Hilſe bei Unglücksfällen aller Art,
Jnfektionskrankhriten im Kindesalter und bei Erwach
ſenen. Wöchentlich Stunde, nur für Frauen. Leh

render Herr Sanu.Rat Dr. Jacob.
II. Muſik. Fachleiter: Herr Lehrer Arnold. Einführung

in die Muſik der Gegenwart. 1. Elemente der Muſik,
(Harmonie, Melodie, Rhythmus). 2. Geſechichtliche Ent
wicklung der Muſik. 3. Das Wichtigfte über die mu
ſikaliſchen Formen. 4. Abſolute und Programmmuſik
unter beſonderer Berückſichtigung der deutſchen Roman
tiker. 5. Volkslied und Kunſtlied. 6. Die Oper.
7. Richard Wagger und das muſikaliſche Drama. 8. Au
ßerdeutſche Tonkunſt. 9. Heitere Muſik. Komiſche
Oper, klaſſiſche und moderne Operette.) (Alle Darbie
tungen ſind verbunden mit prattiſchen Vorführungen).
10. Zuſammenfaſſendes Abſchtußkonzert. Lehrender?

Herr Lehrer Arnold.
VII. Gewerbekunde und Genoſſonſchaftsweſen: Fachleiter:

Herr Rektor a. V. Naumann. Gewerbliche Bichfüh
rung und Kalkulation, Wechſelkunde, Scheekweſen, De
wiſen u, a. Gebiete. Lehrender noch unbeſtimmt.

X. Verkehrsweſen: Fachleiter: Herr Poſtmeiſter Liebelt:
Geſchichte der Poſt. I. Urbeginn der Nachrichtenüber

mittelung. Der vorſintflutliche Brief. 2. Die erſten
hiſtoriſchen Nachrichten über Poſten, curſus publieus.
3. Die Poſt des Mittelalters, vom Verfall der römi
ſchen Poſtanſtalten Ludwigs I. 4. Von den Poſten
Ludwigs I. bis zum Ende der Taxiſchen Poſten.
5. Reuere Zeit. Vehrender 2 Herr Pyſtmeiſter Liebelt.

X. Gartenkunde: Fachloiter Herr Handelsgärtner Worch.
Keben und Bedürfniſſe der Pflanzen mit Hinweis auf
den praktiſchen Garten und Gemüſebau. Der Boden
als Standort der Pflanzen, ſeine Zuſammenſetzung und
Verbeſſerung. Die Düngung. Anlage des Gemüſegar
tens. Gemüſearten, ihre Kulturen und Krankheiten.
Mißerfolge. Ernte Aufbewahrung. Geraäte. Lehren
der Herr Handelsgärtner Worch.

X. Naturkunde Fachleiter: Herr Lehrer Martin. Ein
führung in die Lehre von der Elektrizität, beſonders der
Strom und JnduktionsElektrizität, durch Entwicklung

der wichtigſten Geſetze und Begriffe. (Z. B. Stromſtärke,
Spannung, WiderſtandAripere, Volt Ohm,) Ferner die
verſchiedenartigen Wirkungen des elektr. Str. (Z. B. chem,

„Wärmew., Ablenkung der Magnetnadel. Dann Jnduk
tion und die verſch. elekir. Maſchinen und elektr. Kraft
übertragungen. Elektriſche Entladungen im luftverdünnten
Raume. (Röntgenſtrahlen). Funtentelegraphie. Wö
chentlich 2 Stunden und 1 Stunde Uebung, letztere un
entgeltlich und ſich möglichſte an eine der Stunden
anſchließend. Am Schluß ein auchder Oeffentltch
keit zugänglich gemachter Experimental
Vortrag. (Vorausſichtlich Prof. Wempe, Oldenburg).
ehrender Herr Lehrer Martin.

Jn einigen Tagen werden Nachträge und Ergänzungen
zu dieſem Vorleſungsverzeichnis an dieſer Stelle veröffent

lcht. Rv.Nenanfertigung und weitere Einziehung von
50- Markt Scheinen. Wie die Blätter hören, wird die wei
tere Einziehung von 50-Mark-Scheinen erſt erfolgen, wenn
neue Banknoten dieſes Wertes zur Ausgabe gelangt ſind.
Die neuen 50-Mark-Scheine, die in nicht ferner Zeit von
der Reichsbank in den Verkehr gebracht werden ſollen, ſind
in Wien in Auftrag gegeben. Jnfolge der zahlreichen Fäl
ſchungen werden die neuen Scheine nach einem Muſter ge
ſertigt, daß eine Nachahmung ausſchließt oder zum mindeſten
ſehr erſchwert. Rach Ausgabe diefer Scheine dürfte der Apf
ruf der 50Mark Scheine vom 30. Nobember 1918 zwecks
Einziehung erfolgen. Der letzte Aufruf galt den Scheinen
vom 20. Oktober 1918.

Sport. Am vergangenen Sonntag trafen Mann
ſchaften ouswärtiger Vereine hier ein, um ſich mit den jun
gen Teucheranern im Fußball- bezw. Kranzwettſpiel zu mef
ſen. Der erſte Kampf begann diesmal ſchon vormittag 10
Uhr. Es Kanden Zeitzer Sportverg. VI gegen die hieſige
Sportvereing. III. Das Spiel nahm einen guten Verlauf,
nur fehlte es den Gäſten am Können und mußten ſie ſich
daher bei Schlußpfiff mit 6: 1 als geſchlagen bekennen.

Nachm. 2 Uhr begann ein neuer Kampf und zwar ein
ſehr harter. Es trafen ſich Hall. Sportl. II und II. Mann
ſchaft der hieſigen im Kranzwettſpiel. Gleich nach Anpfiff
des Spieles wogte der Kampf hin und her, aber die Kräfte

der Auswärtigen verſagten bald, denn bei Halbzeit ſtand
das Syiel 5 1 für Teuchern. Die hieſigen hatten einen
guten Vorſprung. An ein Nachholen der Tore ſeitens der
Gäſte war nicht zu denken. Kurz vor Schluß des Spieles
konnte Sportluſt kurz hintereinander noch zwei weitere Tore
einſenden. Teuchern hatte aber auch im Verlauf bis zum
Schluß noch 5 Tore zu verzeichnen und war das Reſultat
10 3 für den hieſigen Verein. Siegesbewußt zogen die
jungen Teucheraner mit dem Kranze und dem Sportliebe
nach ihrem Umkleidelokal.

Anſchließend trafen ſich Hall. Sportl. I (1 Klaſſe) gegen
die Sportvereinig. I (2. Klafſe). Beids Mannſchaften an
den ſich gleichſtark gegenüber Und es gab auch hier einen
harten Kampf. Bei dieſem Spiel ſahen die Zuſchauer, we
hoch der Sport in Teuchern ſteht, denn der erſtklaſſige Geg
ner aus Halle mußte gegen die hieſigen das Feld mit 8 1
als geſchlagen verlaſſen. Wir wünſchen beiden Mannſchaften
kommenden Sonntag in ihren Berbandeſpielen recht gute
Erfolge.

Nächſten Sonntag nachm. 4 Uhr erſtes Verbandsſpiel
in Teuchern Frieſen Naumburg gegen Sportvereinigung I
Teuchern. Die II. Mannſchaft fährt nach Zeitz zum erſten
Verbandswettſpiel gegen die III. Mannſchaft der Sport
vereinigung Zettz.

(Egſdt.) Kröſſuln, den 10. Scheiding 1919. Unſere
Zeit hat eine Not mit ſich gebracht, die ſchwer auf den Ge
mütern unſeres Vorkes laſtet: Wir kbanen uns nicht mehr
richtig freuen.

Und doch können wir es, wenn wir zum Einfachen und
Schönen zurückkehren und unſer Herz in ihm aufgehen laſſen.
Reine und wahrhaftige Frühlichkeit wieder in uns lebendig
werden zu laſſen, haben ſich junge Beute in unſerem Oete
zur Aufgabe geſtellt.

Das Erntefeſt naht!
Da will ſich jung und alt luſtig austoben. Hei, wie

war denn das in der guten alten Zeit, „wenn das junge
Volk der Schnitter zum Tanz flog Ja die ſchönen
Tänuze, die damals dem Dichter am Auge vorüberwirbelten,
als das Wort hinaus ins Leben klaug, ſind heute durch die
feine Kultur in die Rumpelkammer. Vergeſſen ver
dammt worden. Es iſt ihr fein gelungen kein Menſch kennt
ſchier die alten fröhlichen Weiſen noch.

Da gab es auf einmal irgendwo Menſchenkinder, die bra
chen in die finſtre Rumpelkammer ein und fanden da herr
liche köſtliche Schätze, die lieben, ſchönen Volkstänze.
Sie waren nicht engherzig und geizig und hamſterten nur
für ſich, uein, ſvöhliche Geber waren ſie und
gaben die Schätze jedem, der ſich an ihnen erfreuen will.

Unſere alten Volkstänze bekommen wieder Leben und
luſtg wirbeln ſie über den grünen Raſen.

Kennt ihr ſie Wiollt ihr ſie ſehen und euch an ihnen
freuen oder noch beſſer, wollt ihr mittanzen So kommt
zu uns Unterm Erntebaum mit ſeinen flatternden bunten
Bändern tanzt ſie ein frohes, junges Volk unter Gottos
freiem Himmel. Aber uicht nur das gehört zu unſerem
Erntefeſte, ſondern die alten ſchönen Volksbeluſtigungen:
Hahnenſchlagen, Kuchenſchnappen, Topfſchlagen und viele an
dere (an denen ſich jedermann beteiligen kaun) haben wir
wieder vorgekramt, Lotterken, Glücksrad und Wurfbude ſind
bereit, um auch jedem ſein Glück und ſeine Kunſt üben zu
laſſen. Der Bogel wird geſchoſſen und der Meiſter im
Schuß erhält eine wertvolle Ehrengab.

Auf der Kegelbahn kann das Weibsvolk ſeinen Arm
kräftigen und manchen ſchönen Preis erringen.

Als Preiſe kommen nur bildende, künſtleriſch wertvolle
Gegenſtände in Betracht

Vor allem eins 30 bis 50 oder gar noch mehr fah
rende Geſellen werden mit ihren herrlichen Liedern, Singſpielen
und Balladen aufwarten und uns Ernſt und Scherz ins
Herz hineinzaubern. So gehtz bis zum Abend auf dem
grünen Raſen.

Der Wirt hat hier reichlich für einen wohligen Aufent
halt geſorgt und hat genügend Bänke und Tiſche aufgeſtellt.

Am Abend findet das Feſt und der Tag ſeinen Fort
gang auf dem Saale.Um 9 Uhr geht da Hans Sachs, Schwan er geſtoh
lene Schin?en“ über die Bretter. Danach ſetzt ſich ein Baternen
reigen nach dem Feſtplatze und die Kornmuhme wird feterlich
verbrannt, die am Mittag geſucht und gefangen wurde.

Feſtkarten, die zur Teilnahme an den Volksbeluſtigungen
einer Lotterie und zum Eintritt in den Saal berechtigten,
ſtud im Vorverkauf zum Preiſe von 1 Mark in der Druckerei
des Blattes zu haben.

Merſeburg, 7. Sept. Jn der Nacht zum Sonnabend
erſchoſſen Diebe den Schmiedemeiſter W. Schneidewind im
benachbarten Blöſien. Bei der ergebnislos verlaufenen Ver
folgung der aus acht Mann beſtehenden Bande erhielt ein
Einwohner einen Schuß ins Bein.

Altenburg, 9. Sept. Mit Rückſicht auf die drohende
Kohlennot hat das Staatsmintſterium für das kommende
Winterhalbjahr beſtimmt, daß in den Volksſchulen des
Freiſtaates Sachſen Altenburg von Michaelis ab nur un
geteilter Unterricht mit wöchentlich höchſtens 30 Stunden zu
erteilen iſt. Turnen und andere techniſche Fächer können
erforderlichenfalls auf den Nachmittag verlegt werben.

Meunſelwitz. Die Ruhr hat ſich auch vergangene Woche
weiter ausgebreitet. Es ſtarben 2 Frauen und 3 Kinder an
der Ruhr. Bisher forderte die Kranheit 30 Opfer. Drei Fa
milien verloren je 2 Kinder. Ein Rollkutſcher hatte ver
geſſen, zwei Tonnen Heringe vom Markt zurück anf den
Bahnhof zu fahren. Jn der Nacht waren di zwei Tonnen
vom Markt verſchwunden. Die leeren Fäſſer fand man am
Schloß

Naumburg, 9. Sept. Die in Wethau beſtehende Mu
nitionsanlage iſt vor kurzem in den Beſitz des Oberingenieurs
Joſef Riechertz übergegangen. Derſelbe will dieſe für ein
großes induſtrielles Unternehmen ausnutzen, er hat außerdem
ein Arege von 50 Morgen angekauft. Es iſt beabſichtigt,
eine große landwirtſchaftliche Maſchinen und eine Waggon
fabrik nebſt Eiſengießerei einzurichten.

Halle, 7. Sept. Dem Vernehmen nach hat der Land
rat des Saalkreiſes, v. Kroſigk, ſich entſchloſſen, bei der

Regierung ſeine Enthebung vom Dienſte nachzuſuchen er
hat ſein jetziges Amt nahezu 20 Jahre lang verſehen. Als
Nachfolger wird der mehrkheitsſozialiſtiſche Abgeordnete, Re
dakteur Adolf Thiele, bezeichnet.

Quedlinburg, 9. Sept. Die Geſchäftsorduun gskem
miſſion der Stadtverordnetenverſammlung hat beſchloſſen,
keine geheimen Sitzungen mehr abzuhalten.

Alteuburg, 9. Sept. Die Grnte gilt nun auch im Al
tenburgiſchen als beendet. Sie äübertrifft an Stroh und
Körnern die Ernte aller Kriegsjahre.. Die Obſternte iſt auch
ertragsreich. Der Birnenreſchtum iſt groß. Viele epfel
ſorten dagegen verſagen. Die Pflaumenernte erreicht noch
nicht das Mittel. Die Grumternte iſt gut und geht bei den
herrlichen Wetter raſch vonſtatten.

Leiprig, 7. S pt. Auf dem Gelände der ehemaliger
„Bugra“ Ausſtellung am Völker ſchlachtdenkmnal in Leipzig
iſt Sonnabend nachmittag ein gewaltiges Feuer ausgebrochen,
durch das die ſrühere große Maſchienenhalle und einige au
grenzende Pavillons, die als Rohſtofflager vienten, mit ihrem
wertvollen Jnhalt eingeäſchert wurden.
Feuers iſt noch nicht ermittelt.

Seipzig, 5. Sept. Jn Leipzig will man jetzt der
Kohlenhamſtern zu Leibe gehen. Der Rat beabſichtigt
Beſtandsaufnahmen der Kohlenvorräte vornehmen zu laſſen
um den unrechtmäßigen Mehrbeſitz von Kohien feſtſtellen zu
können. Dieſe Beſtandsaufnahmen ſollen durch Beamte
der Wohlfadrtspolizei unter Zuziehung von freiwilligen
Helſern ſtattfinden. Jeder Beamte der Wohlfahrtspoltzet
ſog von zwei Helfern begleitet werden, von denen einer
vom Bürgerausſchuß, einer vom Arbetterrat geſtellt wird.

Salza, 9. Sept. Bei Durchführung einer amtlicher
Kontrolle in der Mühle von Hermann Wiederholt wurde der
Beamte Reinhardt vom Landesgetreideamt von etwa 10
Männern und 2 Frauen mit Stöcken und Knüppeln ſchwer
mißhandelt. Er erlitt erhebliche Verwundungen am Kopfe
und an den Armen und mußte in ärztliche Behandlung
gegeben werden. Jn der Mühe wurden anſcheinend größere
Verfehlungen feſtgeſtellt.

Jeng, 7. Sept. Bei der Firma Carl Zeiß hat eine
nochmalige Abſtimmung über die Akkordfrage ſtattgefunden.
Diesmal ſtimmten 1140 Arbeiter für und 830 Arbeiter gegen
die Wiedereinführung der Akkordarbeit auf Grund der neuen
Geſchäftsleitungsvorlage.

Ter Kurs der deutſchen Kriegsanleihe hielt
ſich an der Berliner Börſe am Dienstag auf 79,50

S Faſt ſcheint es ein Wunder, was auf dem
Gebiete der Schuh verſorgung geplant iſt, näm
lich der minderbemittelten Bevölkerung ein Paar an
ſtändige Straßenſchuhe zum Preiſe von 35-40 W.
durch die ſtädtiſchen Amtsſtellen zu liefern. Denn die
ſer Preis iſt ſo weit von dem entfernt, der heute an
gelegt werden muß, daß vielen Leuten wohl ein gelinder
Zweifel aufſteigen wird, obwohl ihr Sehnen nach einem
Paar neuer Schuhe recht groß und auch begreiflich iſt
Es läßt ſich aber doch wohl ermöglichen, wenn nur erſt
einmal eine Aufnahme der noch tatſächlich vorhandenen
Felle und Häute ſtattfindet. Hinter Schloß und Riegel
legt wohl noch eine ganze Menge, es muß nur endlich
ſchwarz auf weiß notiert werden. Wenn ſo nach Leder
geſucht wird, wie auf dem Lande nach Lebensmitteln,
oft unter Soldaten-Eskorte, geſucht iſt, dann wird das
Leder ſchon ans Licht kommen. Und dann iſt es kein
Wunder, Schuhe für 35- 40 Mark zu liefern.

S Ter Milhverſorgung der Großftädte droht im
kommenden Winter der Zuſammenbruch, wenn die Stadt
verwaltungen ſie nicht durch Futtermittellieferungent
ſicherſtellen können. Der Vorſtand des deutſchen Städte
tages hat daher an den Reichsernährungsminiſter die
Bikte gerichtet, die geſamte der Reichsgetreideſtelle zur
Verfügung ſtehende Kleie den Städten zum Abſchluß
von Nilchlieferungsverträgen zu überlaſſen. Dieſes ein
zige Mittel, die Milchverſorgung der Kinder und Kran
ken zu ſichern, dürfe nitch ungenutzt bleiben. Jn der
jetzigen Notlage bſte die Kleie dahin geleitet werden,
wo ſie am dringendſten gebraucht wird.

S Keine Hengersnot im Winter. Aus Neuyork
wird gemeldet, daß der Lebensmittelkontrolleur Hvover
mitteilte, daß während der Wintermonate zwar kein
Ueberfluß herrſchen werde, daß man aber auch keinen
ernſten Lebensmittelmangel zu befürchten brauche.

S Hochſtpreis fur Zwiebeln. Die Reichsſtelle für
Obſt und Gemüſe veröffentlicht im Reichsanzeiger einen
Erzeugerhöchſtpreis von 11 M. je Zentner für loſe
Zwiebeln mit Wirkung vom 5. September 1919 ab, wo
mit ſie den alten Lieferungsvertragspreis wieder her
ſtellt, der kürzlich herabgeſetzt worden war. Dieſe Preis
erhöhung iſt geboten, weil ſich herausgeſtellt hat daß
die Ernteſchäzungen von Anfang Auguſt nicht mehrmaßgebend ſein können, da infolge der ungünſtigen Wit

terungsverhältniſſe während der letzten Wochen der
Ernteertrag ſehr zurückgegangen iſt.

Scharſe Proteſte gegen die geplante „I0- Tage
Woche“. Der Nativnalverſammlung liegt Material vor
zur Abänderung unſerer Zeitrechnung. Danach ſoll
die Woche zu 10 und der Monat gleichmäßig zu 30
Tagen gerechnet werden. Jeder zehnte Tag ſoll ein
voller, und jeder fünfte Tag ein halber Feiertag ſein
mit höchſtens vierſtündiger Arbeitszeit. Aus induſtriel
len Kreiſen werden hiergegen ſchwere Bedenken er
hoben, weil nach dem ganzen Plan die Arbeitsmöglich
keit in den einzeſnen Betrieben noch weil er ſinken würde.

Vertretungen der Kriegsbeſchädigten und
KriegshinterblieCenen bei Behörden. Durch die reichs
geſetz iche Regelung der Fürſorgetätigkeit in der Verord
nung vom 8. Februar 1919 iſt erreicht, daß die Kriegs
beſchädigten und Hinterbliebenen nicht mehr bloßes
Objekt der Geſetzgebung ſind. Sie ſind vielmehr da
zu berufen, auf dem Gebiet der Rechtſprechung in Ver
ſorgungsangelegenheiten ſowie in der ſoziglen Für-
ſorge ſelbſt mitzuwirken. Das geſchieht dadurch, daß
Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene als
Laienrichter an den Spruchgerichten mitwirken,

und daß ſie ferner in die Beiräte beruſen werden, die
bei den amtlichen Hauptfürſorge- und Fürſorgeſtellen
zur Unterſtützung, teilweiſe aber ſogar zur Beaufſich
tigung der ſtaatlichen Fürſorgetätigkeit gebildet wor
den ſind. Die Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter-
bliebenen erhalten auf die Weiſe unmittelbar Einſicht
in die Fürſorgetätigkeit und können daher in den mei
ſten Fällen Mißſtänden ſelbſt abhelfen. Die Leitung
des KyffhäuſerBundes iſt durch ſeine Rechts und Für
ſorgeabteilung in ſtändiger Verbindung mit dem Reichs

Die Urſache des

h

u



M

arveitsamt, von dem der frühere Reichsausſchuß der
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenenfürſorge
eine Abteilung iſt. Der Kyffhäuſer-Bund gehört Unter

an, die vom Reichsausſchuß gebildet ſind

z. B.und ſorgt dauernd durch ſchriſtliche und nötigenfalls
auch durch perſönliche Vorſtellungen bei den Reichs
und Staatsbehörden für Wahrung der Jnkereſſen der
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen. So wird
ſtändig und unabläſſig an der Verbeſſerung des Loſes
73 Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen ge
arbeitet.

5 9BPermiſchtes.
e Züuf Jahre ſeit der Marneſchlacht

Ein halbes Jahrzehnt iſt jetzt ſeit der Marne
ſchen Vormarſch auf Paris ein Ziel ſetzte, die deutſche
Ken zurücknehmen ließ und ſchließlich den Stellungs
krieg einleitete. Es war keine deutſche Niederlage,
denn wir machten noch 40 000 Gefangene, der franzö
ſiſche Oberbefehlshaber hatte auch die deutſchen Maß
nahmen ſpät erkannt, aber die Wendung im Kriege war
nach den erſten brillanten Wochen vollzogen Es wäre
auch alles wieder gut gemacht, wenn ſchließlich nicht
die große amertkantſche Uebermacht gekommen wäre.
Se kommt die Marneſchlacht auf Jtaliens Konto.

nun ſchon damals erklärte die Regierung in Rom,
Fie würde ſich an einem Feldzuge gegen Frankreich
nicht beteiligen, und die Franzoſen konnten daher alle
ähre Diviſionen, die an der italieniſchen Grenze ge
ſtanden hatten, an der Marne gegen Deutſchland ver

wenden. o.Wie Eiſenbahngüter unterſchlagen werden. Die
Arbeiten der bei der Eiſenbahndirektion Berlin ein
gerichteten ueberwachungsabteilung haben zu einem
Reuen großen Exfolge geführt. Schon ſeit längerer
Zeit wieſen Ermiktlungen der Abteilung auf Unregel
mäßigkeiten im Güterverkehr auf der Hamburg-Lehrter
Strede hien. Die angeſtellte Ueberwachung der Güter
Fendungen, die dieſe Strecke paſſieren mußten, ergaben,W eine Bande von Eifenbahnräubern in Geſtalt von
Eiſenbahnbeamten und arbeitern dem Verſchwinden
einer Reihe wertvoller Sendungen nicht fern ſtand.

chlacht vom 10. September n die den deut

Nach eingehenden Beobachtungen wurde feſtgeſtellt, daß
von einzelnen Zugbegleitperſonalen Sendungen aller
Art ausgeſucht und auf der zwiſchen den Stationen
Charlottenburg und Stendal gelegenen Station Groß
Behnitz ausgeladen wurden. So weit die Ermittelungen
visher ergeben haben, ſind bei den Räubereien insge
ſamt 15 Mann an den Diebſtählen beteiligt. Die Menge
der auf dieſer Station aufgeſtapelten und veruntreuten
Stückgüterſendungen war ſo groß, daß ein Waggon
mit den veſchlagnahmten Sendungen gefüllt wurde.
Der Wert der ſichergeſtellten Waren überſteigt bis zur
Stunde über 200 000 Mark.

Elf Bauernhänſer und drei Wohnſpeicher ein
geäſchert. Von einem Großfeuer wurde am Sonntag
zachmittag das Dorf Pützerlin im Kreiſe Saatzig (Pom-

mern) heimgeſucht. Jm Verlaufe weniger Stunden wur
den elf Bauernhöfe und drei Wohnſpeicher eingeäſchert.
Viel Vieh kam in den Flammen um, viel Ackergerät
wurde vernichtet. Die ganze Ernte verbrannte 17
Familien ſind obdachlos.

Brand eines amerikaniſchen Lebensmitkeldamp
fers. Der im Bremerhavener Kaiſerhafen liegende
amerikaniſche Lebensmitteldampfer „Toman“, der Ge
frierfleiſch gebracht hatte, geriet in Brand. Schon auf
der Fahrt nach Rotterdam wurde Feuer an Bord be
merkt, das jedoch anſcheinend bekämpft werden konnte.
Als der Dampfer aber in Bremerhaven feſtgemacht
zatte, ſtellte es ſich heraus, daß ſich das Feuer über
Sas ganze Vorderſchitf Horhre tot hatte. Trotz ange
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agusgehändigt.

ſtrengter Löſchverjuche mit 23 Schlauchleitungen iſt das
Vorderteil des Schiffes, das unter Waſſer gelegt werden
mußte, vollſtändig ausgebrannt. Der Schaden bezif
fert ſich auf Millionen.

Kattowitzer Einigungsverhandlungen führten zu
einer Verſtändigung im Betriebe der vberſchleſiſchen
Gruben und Hülkten. Die entlaſſenen Arbeiter wurden
wieder eingeſtellt, müſſen aber die Pflicht zur Arbeit
anerkennen. Maßregelungen wegen politiſcher oder ge
werkſchaftlicher Zugchörigkeit dürfen nicht ſtattfinden.
Der polniſche Zentralverband hat das Abkommen nicht
angenommen.

Die Opfer der Reuwieder Exploſionskataſtrophe.
Bei der Munitionsexploſion am Sonnabend ſind drei
Arbeiterinnen ums Leben gekommen, 13 Perſonen ſind
verletzt und befinden ſich im Krankenhauſe. Der Scha
den wird auf eine Million Mark geſchätzt, dazu kommt
der Wert der Baulichkeiten in Höhe von 300 000 Mk.

Die Brückenſprengung bei Oppeln. Zu der neuen
Brückenſprengung bei Oppeln wird noch gemeldet: Das
Attentat erfolgte wiederum auf eine Vorflutbrücke und
zwar unweit der Station Löwen. Die Sprengladung,
die auf einem der mittelſten Pfeiler angebracht war,
zerriß die Eiſenkonſtruktion, beſchädigte die Pfeiler,
hob dte Schienen empor und ſetzte den Bohlenbelag in
Brand. Herbeieilende Einwohner löſchten den Brand
und ſuchten das Gelände nach dem Täter ab, jedoch
erfolglos. Der von Breslau kommende, dicht beſetzte
Perſonenzug konnte infolge einiger Verſpätung noch
rechtzeitig zurückgehalten werden. Wie nunmehr feſt
ſteht, ſind Menſchen nicht zu Schaden gekommen, ob
wohl die Brücke allerdings unzureichend bewacht war.
Eine Bataillonskaſſe erſchwindelt. Bei dem Fü

ſilier Regiment 33 in Gumbin nen erſchien am Sonn
abend abend ein Unterzahlmeiſter mit zwei Soldaten,
um die Kaſſe eines Bataillons, die auf der Wache auf
bewahrt worden war, abzuholen. Sie wurde ihm auch

e Zu ſpät erfuhr man, daß man einem
Schwindler in die Hände gefallen war. Die Kaſſe
etthielt für 295 000 Mark bares Geld und Wert

papiere; 50 000 Mark deutſches Geld, 36000 Mark
e 160 000 Mark polniſches Geld, 48000Mar Stempelmarken und 1000 Mark in Sparmar en.

Dreizrhn Trümpfe.
Erzählung von K. Munsmann. Berechtigte Ueberſetzung aus dem

Däniſchen von B. Mann.
Fortſetzung (Nachdruck verboten.)

„So habe ich mich ſeit vielen Jahren nicht gefühlt,
ſagte er zu ſeinem Freunde, als dieſer eintrat. „Mir
will ſcheinen, als begänne ich jetzt das Leben.

Und das Leben begann.
Sie zogen in Berlin von einer Stelle zur anderen,

und es ſchien, als rde der junge Gutsbeſitzer nicht
müde. Die aufgeſparkte Ruhe vieler Jahre verlieh ihm
eine unbeugſame Ausdauer, und vor ſeinem naiven Blick
entfaltete ſich alles mit einer neuen, unbekannten An

ziehungskraft. vNicht ohne eine gewiſſe Unruhe bemerkte Hans Votz,
daß ſein Intereſſe ſich in beſonders hohem Grade auf die
Artiſten und das Artiſtenleben zu konzentrieren begann.
Er hatte ſelbſt die Aufmerkſamkeit ſeines Pflegebefohlenen
auf die eigentümliche, zigeunerartige Menſchenklaſſe ge
richtet, ſeine Abſicht dabei war gber geweſen, durch dieſen
Verkehr das ſchlaffe, ſchläfrige Gemüt Hölgers ansuregen.
Gänzlich fern hatte es ihm gelegen, den Sinn des
Freundes derartig in Bewegung zu ſetzen. Jetzt war es
indeſſen zu ſpät, um ihn zurückzuhalten. In einer fremden
Stadt wie Berlin war es für ihn, den Ausländer, nicht
leicht, ſich einen paſſenden Umgang zu ſchaffen, und Werner
dürſtete förmlich nach neuen Bekanntſchaften und neuen
Anknüpfungen. Somit wurden die Artiſten ganz natürlich
ſeine Geſellſchaft. Sie waren Fremde und Obdachloſe
wie er ſelbſt, und hatten den jungen Menſchen gern, der

Sebensmittel.
ihrer Kunſt und ihrem Leben ſo viel Intereſſe zeigte, der

den Damen jeden Aen Blumen ſandte, und dem es auf
eine gute Flaſche mehr oder weniger nicht ankam.

Natürlich reichten bei dieſer Lebensweiſe die fünf
hundert Kronen nicht weit. Als ſie verbraucht waren,
telegraphierte Holger Werner ſelbſt an ſeine Mutter und
bat um Geld. Wieviel er von ihr erhielt, erfuhr Hans
Voß nicht. Denn der junge Gutsbeſitzer, der den Geld
brief ſelbſt in Empfang nahm und quittierte, trat plötzlich
ſo ruhig und ſicher auf, daß man ihn für einen Menſchen
halten konnte der ſchon ſeit Jahren im Leben ſteht. Klein
war die Geldſumme indeſſen nicht, und mit einer ſorg
loſen Flottheit warf Holger Werner mit dem Gelde um
her, als ſei er ein geborener Millionär. a

Jeden Abend waren Holger Werner und Hans Voß
im Zirkus, der in beſonders hohem Grade das Jntereſſe
des jungen Gutsbeſitzers anregte. Das ſchlimmſte war
indeſſen, und das entdeckte Hans Voß bald, daß nicht die
Pferde es waren, die ſeinen Freund feſſelten, ſondern daß
eine der Artiſtinnen es ihm angetan hätte. Der Fall war
nicht unbedenklich. Werner war, wie die jungen Männer
es meiſtens ſind, die das Leben nie erprobt, ſich nie an
ſeinen Ecken geſtoßen haben, und die deshalb auch blind
und unüberlegt auf das Ziel losſtürzen, das ihr in Liebe

entbranntes Herz ihnen ſteckt.
Und es war nur zu klar, daß es in Holger Werners

Herz brannte, und wenn es auch einſtweilen nicht mehr
als ein flüchtiges Aufflammen war, das ſich ſchnell löſchen
ließ, ſo erweckte es doch einige Unruhe bei ſeinem Freunde,
der die eigentliche Veranlaſſung zu dieſem Verliebtſein
gegeben hatte, das noch vor einem Monat ganz undenkbar
geweſen wäre.

Hans Voß hatte nämlich den jungen Gutsbeſitzer dem
Jockei Mr. Clarck und deſſen zwei Töchtern Dolinda und
Virginie vorgeſtellt.

Mr. Elarck war eine eigentümliche Erſcheinung. Er
hatte nichts von einem Gaukler an ſich, ſein Weſen war
ſtill und melancholiſch, und obgleich er ſchon erwachſene
Töchter hatte, ſchwärmten die Damen für ſeine blaſſe
Schönheit. Er war ein glänzender Reiter geweſen. der
mit einer nervöſen, mehr auf Willen als auf Kraft be
ruhenden Anſpannung ſeine Sprünge ausführte.

Jetzt verſagte der wohltrainierte Körper oft den Be
fehlen, die er empfing, und dieſer Umſtand konnte Mr.
Elarck in eine geradezu hyſteriſche Wut verſetzen, die über
alles und alle ſich ergoß. Erſchien er nach einem miß
glückten Abend auf dem Sattelplatz, ſo zitterte das ganze
Perſonal, ja ſogar der Direktor vor ihm.

Dann ging es in erſter Linie über das arme Pferd
her, das wie gewöhnlich ganz unſchuldig war. Nachdem

er die Decke über die erhitzten Schultern gelegt hatte,
reichte der Stallknecht ihm auf einen Wink eine lange,
dünne Reitpeitſche. Der Direktor ſorgte, wenn dieſes
geſchah, dafür, daß alle anderen möglichſt vom Sattelplatz
entfernt wurden. Wohl zehn Minuten konnte Mr. Clarck
dann daſtehen und mit zuſammengebiſſenen Zähnen in
aufſchäumender Wut Schlag auf Schlag auf die Seiten
des unglücklichen Pferdes niederhageln laſſen, während das
arine Tier zitterte, als ſäße der Körper ihm loſe in
der Haut, und ſich von Zeit zu Zeit umwandte, um wie
ein Hund, der beißen will, ſeinem Peiniger die Zähne zu
zeigen.War die Wut verraucht, ſo war Mr. Clarck derartig
erſchöpſt. daß er ſich kaum in ſeine Garderobe zu ſchleppen
vermochte. Sein ſonſt ſo blaſſes Geſicht bedeckte ſich dann
mit einer hektiſchen Röte, und der Schweiß lief ihm in
großen Perlen an der Stirn nieder.

In ähnlicher Weiſe, wie er das Pferd behandelte,
hatte er ſeine Kinder in ihrer Kindheit geſchlagen. Ob
gleich er ſie liebte, ja in ſeiner Art faſt vergötterte, hatte
er ſie bisweilen derartig mißhandelt, daß man mehrmals
beabſichtigte, ihn der Polizei anzuzeigen.

Auf die beiden halberwachſenen Mädchen, die in ihrer
frühen Kindheit die Mutter verloren hatten, übte dieſe
Erziehung einen ganz verſchiedenen Einfluß aus.

(Fort. folgt

Verein für Obſt u
über Aufhebung der Schuhbedarfsſcheinpflicht.

Vom 28. Augnſt 1919.
Auf Grund des S. 3 der Bekanntmachung des Bundesrats über die Errichtung

einer Reichsſtelle für Schuhverforgung vom 28 Februar 1918 ReichsGeſetzblatt
G. 100) wird angeordnet. g v

Es treten folgende Bekanntmachungen der Keichsſtelle ſür Schusverſorgung
außer Kraft Die Bekanntmachung der Reichsſtelle für Schuhverſorgung über Schuh
vedarfsſcheine vom 27. März 1918. Die Bekanntmachung über Vordrucke für Schuh
dedarfsſcheine und Abgabebeſcheinigungen vom 15. April 1918. Die Bekanntmachung
über Sonderſchuhbedarfsſcheine vom 8. Juni 1918. Die Bekanntmachung über die
Regelung des Verkaufs von Schuhwerk im Kleinhandel vom 8. Juni 1918. Die
Bekanntmachung über die Verſorgung der Heeres Und Marineangehörigen ſowie der
Kriegs und Zivilgefangenen mit Schuhwaren vom 20. Juni 1918. Die Bekannt
machung über die Verſorgung von Kindern mit bedarfsſcheinpflichtigem Schuhwerk vom
1. Oktober 1918. Die Bekanntmachung über die Vordrücke für Schuhbedarfsſcheine
vom 9. Dezember 1918. Die Schuhhändler ſollen die in die Kundenliſte eingetragenen
Perſonen vor den nicht eingetragenen be eern.

Die Bekanntmachung über die Berechtigung zum Verkauf von Schuhwaren vom
19. Auguſt 1918 wird dahin abgeändert: Jn S 1 Abſatz 1 fällt das Wort „bedarfs
Jcheinpflichtiges“ fort.

Dieſe Vekanntmachung tritt an Septeniber in Kraft.
Bercin, den 28. Auguſt 1919.

Reichsſtelle ſür Schuhverſorgung.
Der Vorſtand Thurmann, Strom.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis.

Weißenfels, den 5. September 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes

Bartels, Landrat.
Speiſefettverteilung im Landkreiſe Weißenfels.

Ja der Woche vom 8. dis 14. September d. Js. erhalten die Ver
ſorgungsberechtigten des Kreiſes auf Fettwarke Nr. 24 neben ber ge
wöhulichen Wochenkopfmenge Speiſefett

150 Gramm Margarine zum Preiſe von 1,05 Mk.
Dieſe Margarinemenge iſt in den Batterverkaufsſtellen zu en nehmen.

Die Zuſatzmarken der Landwirtſchaftlichen Arbeiter ſind von der Belicfe
rung ausgeſchloſſen.

Weißen fe,ls, den 6. September 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Bartels, Vandrat.
die bei Verteilung der Zinſen der AnSolche Perſonen,guſt GroßmangHtiftung berückſichtigt ſein möchten, wollen ſich bis

20. September 1919 bei den Herrn Armegpflegern Oberpfarrer Plage
mann und Paſtor Leitzmann melden.

Teuchern, den 9. September 1919.
Der Magiferat. Zimmermann

Am Freitag, den 12. Foptember 1919 von nachmittags
3-—4 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken für die
Zeit vom 15. bis 28. September 1919 ansgegeber.

Jn der ſtädtiſchen Kartoffelausgabeſtelle Mädchenſchule kommen
an die Jnhaber von Brotmarkenzeichen 7 Pfund Kartoffeln zum
Preiſe von 70 Pfg. zum Verkauf.

Die Ausgabe geſchieht
an die Jamilienanfangsbuchſtaben A- N am Donnerstag, den 11. Septem

ber von 9 12 Uhr vormittags und 2——5 Uhr nachmittags
an die Familienanfangsbuchſtaben O Z am Freitag, den 12. September
von 9 12 Uhr vormittags und 2——5 Uhr nachmittags

Teuchern, den 9. Sept. 1919
Der Magiſtrat.

Betr. Ansiecdung-
Am Donnerstag, den 11. d. Mks. abends 7 Uhr werden wir im

„Hotel zum Löwen“ die Vorteile der Reutengutsſtellen im Allgemeinen
darch Vortrag erläutern und auch über die teabſichtigte Siedlung dort
ſolbſt, in Bezug auf Anlage, Sinvichtung der Gebäude, vorausfichtliche
Baukoſten pp., ſprechen.

Jm Anſchluß wied jede gewünſchte Auskunft in dieſer Angelegen
heit erteilt.

Alle Intereſſenten werden hiermit zu dieſer Verſammlung eingeladen.
Kleinſiedlungsgeſellſchaft Der Bürger meiſter
Weißenfels G m. b. H. Zimmermann.

Zaſſenhaus

la Mauen Lupferuftril, t e c e
keinen e e friſchen Seefiſchen u.

neuen Salzheringenwertlos für den Zweck,
Uspulun, ein. Enmpfehle billigſt.

Zimmermann.

F. Borier.

orehyäh t à40 S jähriger tzum Weizenanmachen
empfiehlt

Hermann Pohle.
1 Elektriſche

Wäschemangel

pringbock
ſteht zur Benutzung bei

Otts Jahr
Runthal.

Kaſelbſt ftehen 5 flügge

ratenim guten Zuſtand, zu verkaufen bei
Frauz Lisker. zum Verkauf

Gartenbau
Freitag, 12. September
Vericht über Halle u.

Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

Hodernes Tapzlehrbueh

mit vielen Abbildungen M. 3.35. Gu
ter Ton und feine Sitte, Seſchenk
werk 5.50. Die Gabe der gewandten
Unterhattung 3.20. Bekämpfung der
Schüchternheit 3.85. Die Kunſt des
Gefallens 6.40. Liebesbriefſteller 3.26.
Mode ner Weg zur Ehe 3.35. Jeder
Dame ihrz 3.10. Traum-
buch 2.65. Klavierſchule 7.40. Vio
linſchule 6.50. Zeichenſchule 2. Schön
ſchreibſchule 4. Privat u. Geſchäfts
briefſteller 5.50. Rechtſchreibung Du
den 6 50. Aufſatzſchule 5.75. Fremd
wörterbuch 5.75. Richtig Deutſch 5.57.
Engliſch 5.75. Franzöſiſch 5.75. Jta
lieniſch 5.75. Böhmiſch 5.75. Unga-
riſch 5.75. Polniſch 58.75. Ruſſiſch
5.75. Spaniſch 5.75. Buchführung
5.75. Handelskforreſpondenz 5.75.
Kontorpraxis 5.75. Bankweſen 5.75.
Rechtsformularbuch 5.75. Reklame
tehrbuch 5 75. Handbuch für Kauf
leute 15. 1000 chem. techn. Re
zepte zu Handelsartikeln 6. Garten
buch 5.75. Schlipf'spreisgekröntes
Lehrbuch der Landwirtſchoft M. 13.35.
Gegen Nachnahme E. Schwarz
Co. Berlin A. C 14 Annenstr. 24.

50 Wark Belohnung
zahle ich für die Ermittelung der
Verbrecher, welche nach Feierabend
an meiner Feldbahn auf dem Bahn
hofsberge groben Unfug verüben, ſo
daß gerichtliche Beſtrafung erfolgen
kann Architekt Doſtleben.



Landwirtſehl. Verein
Donnerstag, den 11. Septeuher abends 7 Uhr

Versammlung
im Norddentſchen Hof

Der Vorſtand.
Vereinigung der r und Gewerbe

treibenden Teuchern u. Umgegend.
Aaherordentliche

Generalverſammlung
Montag den 15. September 1919 abends 8 Uhr bei Berthold.

Tages o pan en ge
1. Neuwahl des erſten Vorſitzenden
2. Vorſchläge über die Lage der Unterrichtszeit in der Fort

bildungsſchule.
3. Veranſtaltung von Kurſen für Buchführung, Gewerbekunde,

Genoſſenſchaftsweſen u. dergl. in der Volkshochſchule.
4. Anfragen, Anträge uſw. Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.
Achtung Landarbeiter u. -arbeiterinnen
von Teuchern, Ober und Unterneſſa u. umliegenden Ortſchaften

Sonnabend, den 13. d. Mts. abends 8 Uhr
findet im grünen Baum, Teuchern eine

öffentl. Landarbeiter- Verſammlung

ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen iſt dringend notwendig
Bezirksleitung des Landarbeiter-Verbandes.

Prima
holländischer Kakao

Donnerſtag den 11. Septbr. S 8,50 Mk.
Monatsverſammling e

Der Borſtand. Prima
Der Verein beabſichtigt, bei genügender Beteiligung für Aufang holl. Sghokolacen-
Oktober einen Kurſus zwecks Erler Pulver
nung der Stenographie einzurichten
Anmelbungen werden jeden Donners
tag abends von 9 10 Uhr in
Schulzs Reſtaur. entgegen genommen.

Sportvereinigung

Freikag, den 12. Septenrber
abends 6 Uhr

Schlaghball
auf dem Spielplatze. Mannſchaften
vollzählig zur Stelle.

Pfund 8,— Mk.
empfiehlt Br. Villhardt.

Einen Poſten

Mlanehester
zu Augügen und Joppen ſehr
gut geeignet (prima Friedensware)
preiswert zu verkaufen bei
Rich. Scharſchmidt, am Markt.
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Geschaàftseröffnung.
Der geehrten Kinwohnerschaft, von Teuchern und

Umgegend hierdurch zur Kenntniss, dass ieh die von
meinem Vater ererbte

Bäckerei
am Montag den 15. d. Mts. wieder eröffne.

Er wird mein eifrigstes Bestreben sein,
Kundschaft bestens zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Otto Bischoff und Frau.

Freitag und Sonnabend dieser Woche Hausbacken.
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Concordie-
GAneehe Idens-Vörsicherungs-Govollchatt

Wir suchen geeignete Persönlichkeit als

Platz wenrtreten
zur Ausbreitung unseres Geschäftes in Teuchern

Günstige Gelegenheit für arbeitsfreudige Herren mit
guten Beziehungen zu angenehmen Nebenverdienst.

Angebote erbeten an Subdirektor Otto Schumacher
Halle a. S. Magdeburgerstrasse 25 el. 6845

e h

Soeben eingetroffen

Ia Neues Sauerkraut
per Pfund 25 Pfg.

empfiehlt

Ferd. Greſſe.

e ladet freundlichſt ein

S e hBee

h i

Verkaufe am 13. September,
Vormittags 10 Uhr in meinem Ge
höft in Oberneſſa

verſchiedene gebrauchte noch
gut erhaltene Möbel

öffentlich meiſteietend

Otto eHoll. VJollheringe

Räueherheringe
Bismarekheringe
Rollmöpse
saure Gurken
Kakao
Schokolade
Kautabak
empfehlen

Berthel,
Görmer

Gberſter 10

Gelegenheitskauf
Gutes, reinwollenes

e

ſür Herren, Kinder und Sportan
züge, Paletots und dergl. geeignet
Meter 38 Mark hat abzugeben

Willy Rabold
Gröben 38.

Emzpfehle:

SalatGurken

W Gurken
h

Ein m Pony wagen
ein rege

mit Federn,
mehrere elektrische

Lampen
verkauft Gaſthof zur Sonne.

Ia. Riesenlachsheringe
neue ſaure Gurken u.
Sauerkraut
empfiehlt

Max Yittmang,
Oberſtr. 12.

Reichsbund d. Kriegs
beſchädigten und
Hinterbliebenen

Ortegruppe „Teuchern“.Zu dem am Sonntag v. 14.
Sept. im Gaſthof zu Ober

Werſchen ſtattfindenden

Balladet herzlich ein
Der Vorſtand.

Anfang 4 Uhr.S Unternesa
SFenntag, den 14. September

Zum Ernkefeſt
all

A. Roßberg.

mit W

Dank.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben
Kleinen

Erich
sage ich allen meinen herz
lichsten Dank.
Gröben, den 10. Sept. 1919,

Anna Katzmarek
und Kinder.

in Achtung! Freitag, den 12. Sept.
„im grünen Baum“tungl in gin -Achtung!

Zauberkünstlers Talento.
Phänomenale Experimente auf dem Gebiete der

modernen Magie, Pyſik, Optik, Spiritismus,
Telepatier, Jluſionen.

Anfang der Kindervorſtellung 4 Uhr.
Abends 8 Uhr große Familienvorſtellung.

1. Platz 1.50, 2. Platz 1.00, 3. Platz 0.75 Mk.
Schüler zahlen die Hälfte.

Vasthol zum ſonen

e Weuohern.9 Sonntag, den 14, Sept
Zum Erntefest

grosser Festball
4 Uhr Hachmittag-

J ce

Erntefeſt Kröfſuln!
Volksfeſt nach altem Branuch.

Von 2 Uhr nachm. im Freien, von 7 Uhr abends auf dem Saale.

Wer fröhlich feiern will, komme!

Wir verweiſen auf den Artikel in der heutigen Nummer des
„Wöchentlichen Anzeigers“.

Rorddeutſcher Hof
Sonntag, den September Gaſth. z. Zufriedenheit

Ernkedanſefeſt e eher Sie bet
von nach. 4 e an Erntefest mit Ball

T r Jadet freundlichſt ein
A. Hartiſch.wozu freundlichſt r hier Sedentt. üche

Wir ſuchen zum 1. Oktober ein Mädchen
fleißiges, ſauberes, ehrliches t e Summe

a. l. v. Lande f. VillenhaushaltDienstmädchen bald möglichſt geſ. Vieh vorhd.

für unſern Haushalt Götz, Weiſzenfels (Saale)
m n Bismarcktr. 11.

1919.

wenn
Es hat, Gott dem Herrn gefallen, Dienstag früh

Uhr unsere geliebte treusorgende Mutter, Schwieger-
und Grossmutter

Prau verw. Wilhelmine Schütze
geb. Tischendortf

in die Rwigkeit, abzurutfen.

Dies zeigen mit der Bitte um
schmerzerfüllt an

gtille Teilnahme

Klavra Schütze,
Elsbeth Schütze,
Familie Böttger,
Max Burkhardt.

Teuchern, Kasekirchen und Droyssig.
Beerdigung findet Freitag nachm. 3 Uhr statt.

Dank.
Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme

beim Heimgange unseres teuren Entschlafenen

des Privatier
Albert Gabler

sagen Wir allen auf diesem Wege unsern innigsten Dank.

Anna verw. Harniseh geb. Gabler
im Namen aller Hinterbliebenen.

Kössuln, den 10. September 1919.

Schriſtlennng, Druck und Verlag von Otto Vefereng Teuchern
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